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Legende vom heiligen
Hubertus
• Der heilige Hubertus ist der 

Schutzpatron der Jäger und der Tiere 
des Waldes.
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Hubertus von Lüttich

• Hubertus von Lüttich wurde wahrscheinlich 655 in Toulouse geboren, war im Jahre 708 
Bischof von Maastricht und verstarb 727 in Lüttich. Hubertus widmete sein Leben der 
christlichen Missionierung und wird daher noch heute als Heiliger verehrt.

• Am 3. November 743 fand die feierliche Erhebung seiner Gebeine statt - ein solcher Akt 
gilt als Heiligsprechung. Seitdem wird der Hubertustag am 3. November gefeiert.

• Die Legende des heiligen Hubertus wurde allerdings auf unterschiedliche Art und Weise 
übermittelt. Er gilt auch als römischer General, dem auf der Jagd ein Hirsch begegnete, 
der ein Kreuz zwischen den Geweihstangen trug.

• Ein anderes Mal wird er als Jäger mit Spieß und Jagdhorn dargestellt, der auf der Jagd 
einen Hirschen mit einem leuchtenden Kreuz im Geweih begegnete.
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Die heilige Diana
• Diana ist in der griechischen Mythologie die Göttin 

der Tiere, des Waldes und der Jagd, des Mondes und 
der Geburt, Beschützerin der Frauen und Mädchen. 
Ihr Namenstag wurde auf den 10. Juni festgelegt.

• Im Wald, besonders auf der Jagd, gilt Diana (römisch 
Artemis) als Herrin der Tiere. Viele Tiere sind ihr 
heilig, insbesondere der Hirsch, aber auch der Eber, 
der Bär und der Hund.

• Die Geschichte beschreibt, dass sie sich bei der Jagd 
selber in einen Bären verwandelte.
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Aberglaube heute

Der jagdliche Aberglaube spielt nach wie vor eine wichtige Rolle. So heißt es: 

• dass eine gerade Anzahl von Patronen zur Jagd mitgenommen sicher dafür sorgt, dass man kein 

Jagderfolg hat.

• dass der Erleger weißen Wildes innerhalb eines Jahres sterben wird oder aber mindestens 7 Jahre 

Jagdpech haben wird.

• wenn man die Sichtung des Phänomens der „wilden Jagd“ (eine Gruppe von übernatürlichen 

Jägern, meist zwischen Weihnachten und dem Dreikönigstag) am Himmel beobachten kann, dies 

als Vorboten für Katastrophen wie Krieg, Dürre oder Krankheiten gilt. Oder aber auch als Tod für 

den oder die Sichtungszeugen.
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Quellen

• Titelbild: 
https://www.jaegermagazin.de/jagd-
aktuell/news-fuer-jaeger/hubertustag-
warum-wir-jaeger-diesen-tag-in-ehren-
halten/

• Piktogramm: Flaticon @surang

• Hubertus: 
https://www.digitalmagazin.de/marken/pirsc
h/hauptheft/2021-
18/jagdpraxis/014_jagdpatron-oder-erster-
jagdgegner

• Diana: 
https://de.wikipedia.org/wiki/Diana#/media/
Datei:Diana_of_Versailles.jpg


